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Nobelpreisträger und Physiker Murray Gell-Man beipflichtet: «In dem Maße, in
dem unsere Fähigkeiten in jeder Hinsicht wachsen in dem Maße werden
wir versuchen müssen, unsere Möglichkeiten zu einem immer kleiner werdenden

Bruchteil auszuschöpfen. Ein wesentliches Element unserer Planung wird
daher künftig die richtige Auswahl sein müssen ...».

Dazu braucht es einen anhaltenden Druck eines jeden Staatsangehörigen,
der willens ist, sich in den zivilisatorischen Ansprüchen zu beschneiden und im
Interesse einer gerechten Verteilung des Vorhandenen auf Überflüssiges zu
verzichten; Druck auf seine Regierung, eine Planung tatsächlich an die Hand zu nehmen

und eine kluge und dienliche Auswahl zur wirklichen Vertiefung des
menschlichen Wohlstandes zu treffen. Demgemäß ruft Taylor jeden zu einer
vernunftgemäßen Frontstellung der gegenwärtigen dreifachen Krise der Menschheit

gegenüber auf,
1. zur Änderung unseres heute gültigen Wertsystems, das heißt das

versagende materialistische durch ein sittlich-human ausgerichtetes zu ersetzen;
2. den Fortschritt nicht im willentlichen Vergiften seiner Umwelt und Seinerselbst

zu erblicken, sondern den wirklichen Fortschritt in mehr Menschlichkeit

zu sehen, und
3. zur gewollten Übernahme der Verantwortung für alle Folgen, die sich durch

die vom Menschen geschaffene technische Welt ergeben und deshalb auch
zur bejahten Unterziehung unter den Zwang der notwendigen Planung und
Kontrolle.

Dieses Buch sollte zur Pflichtlektüre jedes Politikers gehören, wie auch eines
jeden Menschen, der mit offenen Augen durch die gegenwärtige Welt gehen
will. Es wird ihm helfen einen sinnvollen und aufbauenden Dienst in der
verrückten und zerfallenden Menschenwelt zu tun. Willi Kobe

Dank an unsere Abonnenten und Leser

Liebe Abonnenten und Leser,
Sie haben durch Ihre prompte und generöse Antwort auf unsere Bitte
um Beiträge an den Betriebsfond der «Neuen Wege» unsere Arbeit
tatkräftig unterstützt. Dafür danken wir Ihnen recht herzlich und bitten Sie,

unserem gemeinsamen Anliegen weiterhin Ihre aufmerksame und
kritische Sympathie zu bewahren.

Für die Redaktionskommission: Paul Furrer
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